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Donnerstag , den 7. Januar ISIS

Bekanntmachung dev Verwalluugskommissiou der
König -Karl Jubiläumsstiftung , betreffend die Be¬
werbung « m Znwendnngen ans dieser Stiftung.

Aus den verfügbaren Mitteln der König -Karl -Iubi-
läumssttstung können auf den 25 . Juni 1915 gemäß H 1
Ziss . 1 d imd e . 2. 3 , 5 und 6 des Etistungsstatuts Zu¬
wendungen der nschbezrichneten Art qcwäh t werden:
1. Beiträge zur gemeinschaftlichen Beschaffung landwirtschaft¬

licher Maschinen;
2 . Zuwendungen an besonders belüftete Olsvichversiche-

lungsoereine;
3 . Bcilräge zur Unterstützung des Kleingewerbes , insbeson-

ders zur Beschaffung von Triebst !ästen und Maschinen;
4 . Beiträge zur Unterstützung bestehender oder zur Einfüh¬

rung neuer Haustndüstrtezwcige und zur Gewinnung
oder ErhaUung sogenannter Fabrikfilialen in armen Ge¬
meinden des Landes;

5 . Reis stipendien an besonders befähigte junge Leute des
kaufmännischen und des technischen Berufs zum Zweck
ihrer weiteren Ausbildung oder zm Pflege und Erwei¬
terung der württembergischen Handelsbeziehungen an
Mittelpunkten der Industrie oder in den für die hei¬
mische Gütcrerzeugung in Betracht kommenden Anefuhr-
gekieten;

6 . Verleihung der Medaille der König -Km l-Iubiläumsstif-
tung an tüchtige (männliche und weibliche ) Arbeiter und
Bedienstete (ausgenommen w ibttche Dienstboten ) welche
in einem und demselben Geschäfte oder Betriebs lang-
jäh ' ige , t eue und ersprießliche Dienste geleistet haben.

Gesuche um Zuwendungen der in den Ziff . 1 bis 4,
6 genannten Art sind durch Vermittlung der K . Stadtdi-
rektton Stuttgart und der K . OberämSer etnz welchen. Ge¬
suche um Rttseftlpend 'en (Ziff . 5) können m -mittelbur bei
der Berwaltuugskommission der Stiftung (K . Ministerium
des Innern in Stuttgart ) angebracht werden.

Wer ein Berleihungsgesuch eimeichen will , hat sich zu¬
vor über die Grundsätze , welche bei der Berwilligung beob¬

achtet werden , sowie über die für den Inhalt und dir Ein¬
reichung der Gesuche getroffenen näheren Bestimmungen
durch Erkundigung bei dem zuständigen K . Obersmt , in
Stuttgart bei der K . Stadtdirektion , oder durch Erkundi¬
gung bei dem Stadtschullheißenamt oder SchuUheißsnamt
seines Aufenthaltsorts zu unterrichten.

Diese Behörden werden gebeten , Personen , welche Ge¬
suche an die Köuig -Karl -Iubiläumsstiftung richien wollen,
an der Hand der „Grundsätze für die Gewährung von Bei¬
trägen und für die Verleihung der Medaille " , wie sie im
Amtsblatt , des K . Ministeriums des Innern , Jahrgang 1906
S . 378 ff. veröffentlicht sind , zu beraten , d ê Ergänzung
unvollständiger Gesuche zu veranlassen , die Einreichung
aussichtsloser Gesuchs tunlichst hinlanzuhal .en und den be-
zeichneten Grundsätzen offenkundig nicht entsprechende Ge¬
suche zur Vermeidung unnötigen Zeit - und Kostenaufwands
unter Hinweis auf den obwaltenden Mangel an die Be¬
werber zmückzugeben.

Bemerkt wird
zu oben Ziffer 1 : In den G suchen um Beiträge für

Dreschsstze ist die Gesamtfläche der von den Gesuchstellern
mit Getreide angebauten Grundstücke anzugrben . (Zu vgl.
im übrigen den tm Wüttt . Wochenblatt für Landwirtschaft,
Nr . 49 S . 733 Jahrgang 1911 , erschienenen Aussatz „ Zur
Beschaffung landwirtschaftlicher Maschinen " .) Nur solche
Gesuche können Berücksichtigung finden , bei denen die Ver¬
mittlung der Kaufstelle des Verbands landwirtschaftlicher
Genossenschaften oder der Zenttalgenossenschast der oberschwä-
bischen landwirtschaftlichen Vereine oder die Beratung der
MaschinenprüsulWanstatt Hohenheim in Anspruch genom¬
men worden ist. Zu den Kosten von Aufbesserungen (auch
größeren ) « erden in der Regel keine Beiträge gewährt.
Bei Festsetzung zu niedriger , ei :e angemessene Abschreibung
nicht ermöglichender Benützungsgebühren wird auch der Bei¬
trag der Sitzung niedriger gehalten werden;

zu oben Ziffer 6 : Die om , den gewerblichen Arbeitern
t-ls Voraussetzung der Verleihung der König - Karl -Iubi-
läums -Mrdaille zu verlangende ununterbrochene Dienstzeit
in demselben Bttrleb ist euf 35 Jahre herabgrsttzt wor ^e*

und wird vom vollendeten 18 . Lebensjahr ab berechnet.
Soweit jedoch die frühere Berechnung der Dienstzett (38
Jahre vom 14 . Lebensjahr an ) im einzelnen Fall für den
Bewerber günstiger sein sollte , wird diese angewendet.

Auch die Arbeitgeber find berechtigt , für ihre Arbeiter
Gesuche um Verleihung der Medaille einzureichen , voraus¬
gesetzt. daß der Arbeiter hiemit einverstanden ist.

Sämtliche Berleihungsgesuche , auch sow .it sie bei der
K . Stadtdirektion und den K . Oberämlem anzubttngen sind,
müssen bei der Berwollungskowmission der König -Karl-
Iudiiänmfstistung (K . Ministerium des Innern ) spätestens
am 15 . Februar 1915 einkommen.

Die Berwallungskommtzsion behält sich übrigens vor,
die Verwendung der Slistungsmtt 'el für einzelne der vor-
dezeichnettm Zwecke mit Rücksicht auf d' e Zeitoerhältnifse
bis zu einem späteren Zeitpunkt zu oe-schieben.

Stuttgart , den 9 . Dezember 1914.
Der Vorsitzende der Berwaltungsk . mmisston

der Körttg -Karl -Iubiläumsst fiung
Etaolsmiulslrr des Innern:

Fleischhauer.

K . Hbevarnt Vergold.
Bekanntmachung.

Bus die Bekanntmachung der K . Zentralstelle für
Gewerbe und Handel im Gewerbeblatt Nr . 1 betreffend
BlitzableiterkurS vom 1. Ws 6. Februar 1915 werden
die beteiligten Kreise hiedurch hingewiesen.

Das betr . Gewerdeblatt kann auf dem Rathaus ein¬
gesehen werden.

Den 4 . Januar 1915 Amtmann Mager.

Die Ortsbehörde « für die Arbeiterverficher « « g
werden hiemit auf die bis 10 Januar erforderliche Bor-
Inge der Berzrichmsse über ^ die im Fahr 1914 aus¬
gestellten Quittungskarte « (Form . Ii ) für Selbst:
Versicherung u: d deren Fortsetzung hingewiesen.

Den 5 . Jan . 1915 . Amtmann Mayer.

Eilt ersslsreilher IilrWß in Pulen.
Ei» SchWiMden tei Arm ze«»«me».

Mgewiesene Asgriffc im Weste».
Fortschritte im Sfte«.

WTB . Großes Hauptquartier , 5 . Jan.
Amtlich. Vormittags . (Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Arras sprengten unsere Trup¬
pen einen Schützengraben von 200 Meter Länge
und machten einige Gefangene . Spätere Gegen¬
angriffe des Gegners scheiterte « . In den Ar
gonnen wurden mehrere französische Vorstöße
zurückgewiefen . Ein französischer Angriff
zwischen Steinbach und Uffholz wurde im Bajo¬
nettkampf abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

In Ostpreußen und im nördlichen
Pole « ist die Lage unverändert . Unsere
Angriffe östlich der Bzura bei Kozlow-
Biskupi und südlich davon machte« Fort¬
schritte . Auch nordöstlich von Bolimow drangen
unsere Truppen östlich der Rawka über Humin
und den Höhe« nördlich davon vvr. Weiter südlich
bis zur Piliz -r, sowie auf dem rechten Piliza-
user hat sich nichts verändert . Der Zustand
der Wege und ««günstiges Wetter hinderten unsere
Bewegungen . Oberste Heeresleituvg.

dkn im heutigen Bericht des Großen H«u,tq,artiers ge-
«n ? s" Drlen liê » Uffholz  IV 2 Kilometer nördlich Sesnheim,

i » p t i 5 Kilometer südwestlich S . chotschew,
A K l«« eter östlich Lowicz und 13 Kilometer südlich
Sochatschrw, Bolimow  IS Kilometer südöstlich Lowicz.

In ein deutsches Hans gehört in dieser

Zeit kein Kuchen.

Eroberung mehrerer Schützengräben.
Heißer Kampf im Elsaß.

Riesenschlacht vor Warschau.
WTB . Großes Hauptquartier , 6. Jan.

Amtlich . Vormittags . (Tel .) H
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Franzosen setzten gestern ihre plan¬
mäßige Beschießung der Orte hinter unserer
Front fort . Ob sie damit eigene Landsleute
obdachlos machen oder töten , scheint ihnen gleich¬
gültig zu sein. Uns schadet die Beschießung wenig,
Bei Souain und im Argonnenwald bemäch¬
tigten wir uns mehrerer Schützengräben,
schlugen verschiedene Angriffe zurück und
singen 2 französische Offiziere nnd über 200
Mann . Auf der vielumstrittenen Höhe westlich
von Sennheim faßten die Franzosen gestern früh
erneut Fuß , wurden aber mit kräftigem Bajo¬
nettangriff wieder geworfen und machten keine
neue Vorstöße . 50 Alpenjäger wurden von
uns gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der ostpreußischen Grenze und in Nord¬

polen auch gestern keine Veränderung . In Polen
westlich der Weichsel stießen unsere Truppen
nach Fortnahine mehrerer feindlicher Stützpunkte

bis zum Suchaabschnitt durch . Wir eroberten
1400 Gefangene und 9 Maschinengewehre.
Auf östlichem Pilizaufer ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Die Kämpfe im Elsaß.

WTB . Dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge find
die Franzosen aus dem Filiale  und von seinen
Anhöhen nunmehr vollständig verdrängt.  Sie
Halen ihr Hauptquartier gegen Beifort verlegt . Westlich
Mülhausen wurden eile französischer . Versuche , aus Thann
auszrtzchwiirmrn , abgewiesen . Man glaubt , daß die Fran¬
zosen demnächst dis Lorgtal räumen werden.

Au ' Genf meldet der „Berliner Lokalanzeiger " : Die
Gefechte  um die Höhe von Cernay  und das Dorf
Stein bach  gehören nach der französischen Darstellung
zu den blutigsten dieses Feldzuges.  Besonders
in der Nacht auf den Montag erlitten die Franzosen die
allerschwersten Verluste.  Bo « einer endgültigen
Entscheidung kann noch k ine Rede sein. Die Wach¬
samkeit der deutschen Vorposten  vereitelte die
Besetzung des Maosstiitzpunktes Boureuilles . Bei einem
ungeordneten Rückzug  erlitten die Franzosen dort
schwere Verluste.  Nordöstlich von Nieuxort wurde
die französische Bemannung zweier Motorboote bis auf 3
Mann durch das Feuer der deutschen Maschinengewehr«
vernichtet.

Deutsche Flieger über Dünkirchen.
WTB . Heber Dünkirchen  erschienen am 2 . Jan .,

nachmittag « deutsche  Flieger und werfen eine Anzahl
Bomben aas dl« engl -schen Muniliom - und Prsaiantlager,
die ^ deutenden Mate isischadkn « littln . Nach d,m „Verl.
Tageblatt " wurden ungefähr 100 Versaue « gelötet oder
»erw « « det.

Die Schlacht bei St . Georges.
Eine Schilderung der Schlacht bei St . Georges

bringt die „Boss . Ztg ." : Als die Deutschen nach hqrl-
nückigen Gefechten die Wer überschritten , wurden die Ber-
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büudeien durche!n heftiges Actilleffefsu.r festgshalSen und
es entspannen sich die Kämpfe vom 27. Dsz. deren furcht¬
bares Artillerieftuer5 Stunden dauerte. Der Bersnch der
Franzosen und Engländer, die deutschen Laufgräben zu
stürmen, gelang nicht.
Englische Schisse an der belgischen Küste.

Aus London meldet der „Berliner Lokolanzeiger" :
Nach Mitteilungen dcs Marinesachverständigen der„Times"
gehören der Flottille , die an der belgischen
Käste operiert an:  2 Schlachtschiffe, 3 Monitors,
1 Kreuzer, mehrere Kanonenboote und Schaluppen und
eine Anzahl Torpedoboote. Zu der Abteilung zählen auch
einige französische Torpedojäger und ein Kanonenboot.

Mißlungener Durchbruchsversuch
der Franzosen.

Bern , 6. Jan . (WTB.) Oberst Müller schildert
im „Bund" die Gefechte um Flirey und den
mißlungenen Durchbruchsoersuch der Fran¬
zosen bet Thiaucourt  Mitte Dezember. Dis Deut¬
schen verdanken ihre Erfolge, so sagt er, neben dem ge¬
schickten Zusammenarbeitender Infanterie und Artillerie
ganz besonders der unerschütterlichen Disziplin. Stand¬
haftigkeit. Ruhe und großer Schießtüchirgkeit der Infanterie,
die den Feind kaltblütig aufs Korn nimmt, wenn er auf
wirksame Schußweite herangekommen ist. Was die Leute
bei diesem Wetter in den Schützengraben auszuhalien haben,
ist unbeschreiblich. Ohne die vorzügliche Verpflegung wäre
der Abgang ungeheuer. Stellenweise stehen die Schützen
bi« über die Knie im Wasser, das sich in dem undurch¬
lässigen LeiMbod.il des Wocvre überall ansammüt. Mit
welcher Manneszucht und Ausdauer die Leute solche Un¬
bilden ertragen, gehört auch zum Heldentum der
Kriegsgeschichte.  Als Trost in ihrer Lage dieni
den Leuten einigermaßen das B wußtsein, daß „die drüben"
es auch nicht besser haben. Müller meint, für die allge¬
meine Kriegslage hätten diese Kämpfe insofern Bedeutung,
als sie zeigten, daß die deutsche Schlachtsront stark genug
sei, um die genommenen Stellungn zu halten bis der Zeit¬
punkt gekommen sei, um selbst zum Angriff überzugchen.

Neuer Kriegsrat des Dreiverbands.
WTB. Für Mitte Januar ist verschiedenen Blätter¬

meldungen zufolge ein«euer Kriegsrat des Dreiverbands
in Calais geplant, an dem Ioffce, French, König Albert
und Kitchener teilnshmen werden.

D.r „Berliner Lokalarrzelger" meldet aus Zürich:
Wie der Pariser Korrespondent der „Züricher Zeitung"
mitteilr, soll General Pan,  der wegen Krankheit das
Bogrstnkommondo abgegeben hatte, in der zwe ien DeZem-
berhälfts in Warschau gewesen  sein, um mit der
russischen Heeresleitung eine einheitliche Führung
der weiteren Operationen  zu vereinbaren.

Die Minengefahr.
Nach einer Meldung des , Berliner Lok.°Anz." aus

Kopenhagen stieß der dän-sche Dampfer „Holms", mit
Bsumwoll-: nach Kopenhagen unst-wegs. in der Nordsee
auf eine Mine und sank.  Die Besatzung wurde von
einem englischen Dampf-r gerettet und nach New-Castle
gebracht.

Die kühne Besatzung der „Emden ".
Basel , 4. Jan . (WTB.) Den Baseler Nachrichten

zufoke ist in Mailand eine Meldung «ns Shanghai ein-
getroffm, daß der Hafenkapitän von Rangun in Britisch
Turna die die denachdartes Gewässer befahrenden Schiffe
vor dem Dreimaster Azosya gewarnt habe, der mit deut¬
schen Matrosen, de« Reste der Besatzung derK« de», und
vier Maschinengewehren an Bsrd seine Hperati»«e« gegen
die Kandelsschiffahrt fartseHe nnd bereits viele Küsten-
fa-rjerrge versenkt Hobe. Auch der Kastkendarxpfer
Hrtard s:i vsn den Deutschen genommen«nd in einen
Ailsskrenjer «mgeWandekt worden. Niese Schiffe seien

Zn Ser StunnNut tter Left.
Orizinalroman aus dem Jahrs 1813 von Ott« Elster.

47 (Rochdnick»erdsten).
„Wtr « erden einen hrtßrn Taz krksmmen," wandte

er sich an seinen Adjutanten, Major von Erydlitz. „Uns
bleibt die schwierigste Ausgabe.

„Die Exzellenz« ie immer glänzend lösen werden,"
entgegnet« der Adjutast.

„Ich werde meine Pflicht tM, dar übrige steht in Got¬
tes Hand - "

Ein dnmpfer, dröhnmder Last drang aus weiter Ferne
vom Süden her. Pock erhob sas graue Haupt.

„Das find die Kanonen Schwarzenbergs," sagte er.
„Die BataiilE sollen unter die Gewehr« treten."

Die Adjutanten sprenzten davsn. Tranuneln raffelten,
Trompeten und Hörner ertönten, die Armee rüstete sich zu
der Tnrscheidrmgrschlacht.

Kurz nach neun Uhr wsr es, als ein Schutz aus
schwemm Geschütz in der Haupisstllung der Franzose« süd¬
lich von Leipzig erdröhnte und die feuchten Nebelschleier
zerriß, die sich über das hügelige Gelände von Wachau«nd
Liedrrtwolkwiß snsdreiteten.

„Der Feind begrüßt die Ankunft Eurer Majestät,"
sprach der General Mkiovaditsch zu« Kaffer Alexander von
Rußland, der svebrn bei den znm Angriff seit de« frühen
Margen bereitstehenden Truppen eingetroffen war.

der Verfolgung durch die Flotte der Verbündeten bisher
immer entronnen.

Die Kümpfe in Polen.
Basel , 6. Jan. (WTB.) Die „Baseler Nachrichten"

melden, das russische GarLrdorps habe sich von der Bzura
und Rawka zurückgezogen, um über Weihnachten zu ruhen.
Aus ganz Rußland werden neue Regimenter nach der
Gegend von Warschau gebracht. Die Aushebung der Iahres-
klaffe 1915 vollzieht sich regelmäßig.

Polnische Gefangene werben gehängt.
Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet ans Mailand:

Im „La Sera" berichtet ein Pole, daß die Russen  die
Freiwilligen des polnischen Freikorps im österreichischen
Heere als Räuber behandeln und alle solche Gefange¬
nen hängen.  So hoben polnischeF eiwiüige in einem
Walde 18 ihrer Kameraden als Leichen an Bäumen
hängend  gesunden.

ZL-Brot für den Kaiser.
Berlin , 4. Jan . (W.T.B.) Wie wir von unter¬

richteter Seite erfahren, werden auf Befehl des Kaisers für
den Kaiser selbst und feine Umgebung im Großen Haupt¬
quartier die Anordnungen der Behörden für Mischung des
Mehles mit Kactoffelzüsatz zur Bereitung von Grau- und
Schwarzbrot streng befolgt.  Dieses sog. L-Brot wird
bereitss-.it Anfang November kergsstellt unter einem Zusatz
von 50 /g Kartoffelstöcken und 10°/»Kartoffelmehl, zusammen
aiso 15°/g Zusatz, nnd erfreut sich allgemeiner Beliebtheit.
»»«LU,,, », «,, »,,,,, »,,,,, »,, »,,,,,,,,,,,, ,
^ Nagolder Jugend ! L
^ Mehr als je braucht heute das Vaterland kräftige ^
, junge Männer . Beteiligt Luch deshalb bei der ,
, Zugendivehr ! §, ,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 82 «,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Austausch kriegsuutauglicher Gefangener.
WTB. Zu dem Austausch der militäruntcrug-

lichen Kriegsgefangenen  erfährt der „Berliner
Lokalanzeiger" ans Rom, daß im Batikon die Zahl der¬
selben auf mindestens 150060 geschätzt wird.

Rom, 5. Jan. WTB. Wie das „Giornaled'Itcüia"
erfährt, hat der Heilige Stuhl auf seine Anregung betreffend
den Austausch kriegsuutaugticher Hrfaugeuer von
Deutschland, Ksgland, Hesterreich, Ungar«, Hlußkaud,
Montenegro, Seröie« und der KürKei günstige Antworte«
erhalten. Irankreich ließ gestern durch die Vermltüimst
des belgischen Vertreters beim Heiligen Stuhl seine Zu¬
stimmung offiziös zu erkennen«eben. Die offizielle Ant¬
wort Frankreichs wurde für gestern abend erwartet.

In würdiger Gesellschaft.
W.T.B. Ly»», 6. Jan . Der „Prsqres" meldet aus

Paris : Der Zeichner Waltz , genannt Hansi,  der als
Freiwilligeri->die französische Armee eirrgetreten ist, ist zum
Ritter der Ehrenlegion  vorgeschlagen worden in
Anbetracht seiner«roßen Dienste, die er bisher durch dos
Beispiel großen Mutes geleistet hat.

Englische Schisse beschießen die Haupt¬
stadt von Deutsch-Oftasrika.

London, 5. Jan. (W.T.B.) Reuter meldet aus
Nairobi: Me knirschen Kr egsschiffs Fox und Goliath ho¬
ben am l5. Dez-mber Daressalam beschossen.
Die Siadt hat großen Schaden erlitten. Alle Schiffe des
Feindes wurden unbrauchbar gemach!. 14 Europäer und
20 Eingeborene wurden gefangen genommen. Die Englän¬
der verloren1 Toten und hatten 12 BerwundeZe.
Der mißglückte Landnngsversuch der Jaffa.

Konstantinopes , 4. Jan . (WTB. Nicht amtlich)
lieber den russischen Landungsversuch bei Jaffa wird aus

Drei Schüsse der Verbündeten aus grobem Geschütz
antworteten dem französischenG-schütz und gaben das Zei¬
chen zur Eröffnung der Schlacht.

Gleich darauf begann der Geschützdonner hüben und
drüben und wütete mit unerhörter Heftigkeit stundenlang
unaufhörlich fsrt, daß die Erde erbebte und dichte Dampf-
wolkn sich über der Walstatt znsamNsKballten.

D-os Gefilde vor Wschsu und Lirbertwolkwitz, auf
dem schon einige Taze vorher Bütt geflossen war, hatte sich
Napoleon zur Walstatt«nserwählt. Dem böhmffchen Haupt-
Heer unter dem Fürsten von GchwAZenbsrZ gilt der Haupt-
angriff, Sen rechts Flügel des G-Hners wölbe Napoleon
durch wuchtige« Angriff über des Haufen w rfen, um ihn
dadurch von seiner Rück-ugsl!»!« nach Böhmen abzuschnei¬
den. Dcshsib wurden Tnrppevmaff-n ans seinem linken
Flügel bei Holzhausen und ZuLekhauseu avĝ käuft, wo
Ma>schall Angeran kommandierte. Me dem Feinde zunächst
gelegenen Ortschaften Wachs« und Liebertwolkwitz wmdrn
schwachr besetzt, und doch sollte gerade hier die Entscheidung
fallen.

Die junge Garde unür drn Marsch Een Qudinot und
Mortier b ldeten hinter Wschau und Lieberrrvolkwitz das
zweite Trrffcn; die alte Garde stand als drittes und letztes
Treffn hinter Probstheida

M t Ungeduld sah Napoleon dem Eintreffen des Mar¬
schalls Regnier mit seinem Armeekorps entgegen, der von
Düben heranrückte. Auf dem Gelgenbrrge zwischen Wackau
und Liebertwvltzrvitz stand der Kaiser und beobachtete, um¬
geben von seinen Generälen, die Bewegungen des Gegners,

glaubwürdiger Quells gemeldet, daß von dem türkische»
Küstenblockhaus das Feuer gegen den Kreuzer As Kold
eröffnet worden ist, durch das einige Seesoldaten getötet
wurden. Der Aekold entsandte ein mit einem Maschinen¬
gewehr ausg-stottetss Boot, um die Leichen der gefallenen
Ssesoldaten auszulesen. Auf türkischer Seite gab'es weder
Tote noch Verwundete.

*

Rom , 5. Jan . (W.T.B.) Das Giornaled' Italia
meldet aus Duwzzo: Die Schlacht zwischen denTrup -
pen Essad Paschas und den Aufständisch  en
dauert in der Umgebung von Durazzo  mir Heftigkeit
fort. Ihr Ausgang ist noch ungewiß.

Starkes Schneetreiben.
Das „Berliner Tageblatt" meldet: Das Schneetreiben

der letzten Tage hat in Mitteldeutschland schwere Ver¬
kehrsstörungen  hsrvorgeruftn, so b sonders im Fern¬
sprechverkehr. In Braunschrvkig hängen die Telephon¬
drähte vielfach ans den Leitungsdrähten der Straßenbahn,
sodaß gestern der Tttraßenbahnbetrieb eingestellt werden mußte.

Der weiße Tod in Tirol.
, Der „Berliner Lokalanzeizer" meldet aus Innsbruck:

Zwischen den Stationen Pslersch und Schelleberg
am Brenner - Paß  ging eine starke Schnselaw ine
nieder, die die Gleise der Brermerbahn verschüttete. Ein
Personenzug blieb im Schnee strcken und konnte erst nach
längerem Anscnchalt unter schwierigen Verhältnissen die
Fahrt sortschsn. Zwischen Sch lleberg und dem Brenner
verschüttete eine zweite Lawine ein Gleis.

Innsbruck, 4 Jan. W.T.B. (Nicht amtlich). Auf
den Berghäher; von Bigolo bei Trient ging eins große
Schneelawine  nieder, von der dort beschäftigte Arbeiter
begraben wurden. 6 Arbeiter konnten sich, teilweise erheb¬
lich verletzt, reiten, 3 werden vermißt. Sie sind Zweifellos
toi. Die Nachforschungen nach ihnen sind bisher ergebnis¬
los gewesen.

Ern berühmter Schlachtenmaler.
Berlin , 5. Jan. (WTB.) Wie das „Berliner

Tageblatt" meldet, ist der Düekior der Hochschule für die
bildenden Künste, Anton v 0 nWerner,  gestern Abend
in seiner hiesigen Wohnung infolge vsn Herzschwäche im
72. Lebensjahre gestorben. "

Revolution in Paraguay.
Buenos Aires , 5. Jan . (WTB.) Die Regierung

erhielt von d?r argenttmschen Gesandtschaft in Asm clsn die
Nachricht, h .ß der Präsident von Paraguay in
Freiheit gesetzt und die Führer der revolu¬
tionäre » Bewegung verhaftet  worden seien.
Die Gisendtschast erklärt die Meldung, daß Oberst Es-
c0 dar das Haupt des Aufstandes sei, für falsch.

Vom Bundesrat.
Berlin , 5. Jan . (W T B. Amtlich.) In der heuti-

aen Sitzung des Bundesrats gelangstn zur Annahme: Der
Entrvu-f einer Verordnung über das Auswahlen von
Brotgetreide,  der Entwurf einer Verordnung über
das Verfüttern vsn Brotgetreide , Mehl und
Brot,  der Entwurf einer Verordnung über dis Berei¬
tung vor Backwaren  und der Entwurf einer Bersrd-
nüng betreffend Amdenmg hinsichtlich der Kapitalbe¬
teiligung  an einem Unternehmen.

Ehrentafel.
Das Eiserne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz II . Klasse  erhielten
Otto Wagner  von Freuds-stadt, zur Zeir Bizewacht-
meister im"Felrarttflerie-Regimeni Nr. 65 ; Jakob Rein¬
hardt . Metzaer, Sohn d s Martin Neinhardt, Holzhauers
in Pfalrgmftnweiler. — Friedrich Oefterle,  Dragoner.
Sohn d-s Fr. Oesterle, Strickers in Pfalzgrafenw iier, er¬
hielt die silberne MMkiüoerdiWst LeraMe.
auf einem Fsldtische vor ihm war eine Karte der Gegend
ausgebreitet, des Windes wegen fsstgenaßelt, auf ihr steckt«
Nrpoleon mit bunten Nadeln die Stellungen der Truppen
ab, bald auf dis Karte, bsld su?dss Gelände blickend, um
dann wieder mit auf dem Rücken verschränkten Händen
«uf w d ab KU gehen, mit ernster, starrer Miene, dsL drei-
eck gsn Hut tief in die Stirn gedrückt. Seine hsftigen Be¬
wegungen»errieten seine innere Unruhe.

In ehr-ttbiktiger Hütung stand die Umgebung. Akte
Augenblicke sprengten Ordonssuzoffiziere mit Meldung«
und Anfragen hermr. Mit kurzen Befehle;; wurden sie sb-
geferttgt. Van» wieder tiefes Schweigen.

Die Generäle wußten, was es heule galt. Aber ihr
SiegestzkMußsün wsr wank-md gemmden.

' „Kinder," sagte der General Mach;» zu seinen Sol¬
daten, „heute ist der letzte Tag Frankreichs, wir müffen
heute sbê d alle tot sein!"

Da ertönst« die drei dumpfen Kano-enschläge der Ver¬
bündeten. das Zeich'N zur Eröffnung der Schlacht— die
Kolonne« der Oesterreicher. Preuße« und Russen rückten vor,
sie waren mit ih-cm Angriff dem Kaffer zuoorgeksmmen.

_ (Forschung folgt.)

Hindenbnrg «vd der Znr . Der Zar soll eine Bler-
teiMilüsn Rvbel auf den Kopf Hmdenborgs tzesetzt Hades. . . .
Als das Hkdenburg erfuhr, hat er — so erzähle» unsere Ssl-
l aten im Osten— geantwortet: „Urd ich Zeb ihm für fer¬
nen nicht fünfundzwanzig Pfennige!"

I ' . l



Die Verdienstmedaille fllr Tapferkeit und Treue hat
erhalten : Georg Konz von Simmozheim im Rrs .-Inf .-
Regt . 246.

Württ . Verluste.
Die 8S . tvürttemd rgische BeeluAtste verzeichnet » on

den Brig .-Ers .-Batailln . Nr . 52 und 54 . vom Res .-Ins .-Reg . Nr . 119,
von den Inf .°R «gtrn . Nr . 120 , 12 ! , 123 , 124 . 126 . 180 . von den
Landw .-Inf .' Regtm . 120 , ! 21 , 124 , 125 zusammen 3 ) 3 Namen und
zwar : gefallen bezw . gestorben 93 , schwervw . 46 verw . beziv . lchtvw.
163 , vermißt 21 , erkrankt 2 . verletzt 6 . Vom Drag .-Regt . Nr . 23
und von der Landw .-Esk . sind 1 Gestorbener und 1 Verletzter , von
den Feldart .-Regtrn . Nr . 13 , 49 und 65 13 Namen (gefallen 1.
schwervw . 3 , lelchtvw 9 ). unter Verl . d. Krkhtn . usw . 2 Gestorbene
auigeführt . In der Gesamtzahl sind I I Offiziere und 6 Offizielstello.
gefallen bezw . gestorben 9 , leichtvw . 3 , erk ankt ! , verletzt 2 ). Außer
dem enthält die Liste Berichtigungen zu früheren Verlustlisten.

Meserve-Ivfar »1krie-Negimeri1 Nr . 119.
2 . Kompanie.

Off .- Stello . Adolf Klemm , Loßburg . gefallen.
Res Eugen Bott I , Wildbad , gefallen.

4 . Kompanie.
Unteroff . d . L. Georg Henmsarth , Calw , gefallen.
Untervff . d. R . Heinr . Lichtenbc-rgcr . Birkenfeld , leicht verw.
Res . Karl Adam , Loffenau , leicht verw.

LsndweHr - Anf -mlerie - Negimertt Mr . 120.
9 . Kompanie.

Ldstm . Adolf Würth , Walke -Baiersbronn , schwer verw.

LaudwkHr'Aufairleris Negimknt Mr. 121.
13 . Kompanie.

Gcsr . d. L. Karl Klaißle , Kniebis , leicht verw.

Larrdwkßr-Arrf.'Htegt. Ar . !24.
9 . Kompanie.

Leutn . d. R . Adolf Reiff , Breitenholz , leicht verw.
12 . Kompanie.

Ldwm . Wilhelm Zllfle , Mtttcital , leicht verwundet.

Irrfauterie-Hlest. Mr. 126, Strsßöurg.
2 . Kompanie.

Gesc . Karl Jakob König , Arnbach , leicht verw.
3 . Kompanie.

Res . Jakob Müller III , Kälberbconn , leicht verw.
Musk , Georg Grotzhans , Oberhaugftett , vermißt.

Jufavtsrie -WegimerrL Ar . 18V, KüSiugen-OWüud.
8 . Kompanie.

Musk . Iohs . R c nz , Oberjetlingen . leicht verw.
Berichtigungen.

Ldwm . Iohs . Hauer , Schluchter , BA . Eppinzen , nicht Baisingen
OA . Horb , bish . vermißt , gefallen.

Die SO . württ . Verlustliste verzeichnet von den Infanterie.
Regimentern Nr . -21 , 123 , 127 , - 80 , den Res .-Jnf .-Regimenlern
Nr . 119 und 121 , von den Neserve -Fcldart .-Negimentern Nr . 86 und
54 , vom Feldart .Regt Nr . 65 , vom Pionier -Bataillon Nr . 13 und
von der 2 . und 3 . Vanitätskompanie insgesamt 110 Namen : gefallen
bez » . gestorben 35 , schwerverwundet 24 , verwundet bezw . leichtver¬
wundet 48 , vermißt 1 , erkrankt 3 , verletzt 1. Darunter ist 1 Osfizicr
(gefallen .) Außerdem enthält die Liste Berichtigungeil zu früheren
Verlustlisten.

Nescrve-Iekd-KrLiLerie-Hlegiment Ar 54.
5 . Batterie.

Kan . Friedrich Müller,  Emmingen gefallen.
Berichtigungen.

Ers .-Res . Siegfried Zinser,  Schietingen , bh . vm ., z . Tr . z.
Er ' .-Res . Will ). Bihler,  Esfringen , bish . verm ., gefallen.
Ldwm . Christian Renz,  Mindersbach , bish . verm . . z . Tr . z.
Ldwm . Kar ! Brey maier,  Wlldberg , bish erkr ., gefallen.
Musk Adolf Hermann,  Wildberg , bish . fchwervw ., gestorben.

I « deu prerrtz . Verlustliste » Nv . 113 lis 115 sind ver¬
zeichnet : Gr - n -Regt . Kaffer Wilhelm I . Nr . 10 : Gren . Eugen
Gammerdi - ger , Unterjesingen , bish . verm ., ist verw . Res .- Inf .-Regt.
98 : Res . Albert Braun , Baiersdronn , verm . Inf .-Regt . 114 : Musk.
Heinr . « aur 2 . Eulgau , OA . Horb . tot . Krgsfrw . Karl Friedr.
Aichele , Neuenbürg , tot . Res . Friedr . Karl Prost Calmbach , Ist.

r Lehrerverluste . Nach der letzten Smtistlk des
Lehrerheims find von den wütttkinbsrgischsn Volksschul-
lrhrern insgesamt 191 «>efa8eu, -red zwar 143 evangelische
und 48 kachol.'sche. 344 evangelische und 109 katholische
Lehrer sisd als verwusdet a-tsgesühtt worden.

ARS StÄdt LMd LKNd.
Nagold , 7 . Januar 1815.

Ei « Opfer für das Vaterland
ist such Gottlieb Feeythaler,  der einzige Sshn
des hirstze« Tuchmacher« Frsythalsr , qe:sordsn , wir dieser
Tsge bekssst gegebe» wurde. Bor; Beruf aus Morrteur,
rückte er als Landwehr« ««« ins Feld , ws er in den
Kämpfen bei Wer » io WeKslsudsm tödlich »erwuudet
wurde. 3m Feldlazarett in Gent starb er bald darauf im
Alter oo» 32 3 -chren, i« schönsten MasLSMttrr . U« ihn
trauern die Elters «nd eine Schwester, die eine» u«vergeß¬
lichen, hsffnuZgsosllen Sohn u»d Bruder siriierrn . Mögen
ste sich trößen in dem schöben, über alles erhsbenen Gs-
dankrn , dH er als Hzffd für das Balerlaad gsstorden ist
und er dadurch in deu Hskzen seiner Landsleute unsergeß«
lich wurde.

Wem» wi » Weißbrot «ud Suche «, wie wir es
bisher gewohnt wäre«, weiter essen, wird unser BorM an
Weizen höchstens «och di» zum April reichen. Früher
«urse rms.-r deutscher Aeizenv «rrst durch Zufuhr von etwa
40 Milliansu Zemurr aus dem Auslände ergänzt, »o-r die¬
ser Zufshr si«d wir jetzt «bgrschnstten. Es heißt als», sich
beizeiten daran gswöhrrn , «ur RoggmbWt zu essen. Hie«
ist für gesunde und kräftige Menschen sicht schwer, für
schwacheu^ is kranke desto schwerer. Darum ist ss die Wicht
jedes gesunden Menschen, schon jetzt auf W -ißdwt und Ku¬
chen zu verzichten, damit das Weizenmehl für die, die es
nur sehr schwer entbehren können, länger reicht. Es geziemt
sich auch nicht, daß wir uns hier in Festkuche», Kränze,
Pfarneimchen , feinen Backmaren usw. gütlich tun . während
die Blüte unserer Natt «, draußen im blutigen Ringen steht
und den größten E «tbehr»»gr» ausgesetzt ist. Wir müßten
uns schämen, « en» Air sicht einmal ein so kleines und un-
bedeutcnde'LOpserzVdringeuamnöchten. Weihnachten «. Neu¬
jahr ist vorüber uud es find gewaltige Mengen vsn Weizenmehl

zu Kuchen verwende! worden. Damit sei es aber genug.
Bon jetzt ab gehört kein Kuchen mehr in ern deutsches Haus!

Dienst der freiwillige « Krarekeupßlege. Nach
einer Verfügung der Generoldinktivn der Staatseisenbahnen
erstreckt sich die Betätigung der freiwilligen Krankenpflege
auch auf die Sammlung und Zufüh -ung freiwilliger Gaben.
Die vom Kaiserlichen Kommissar und Militärinspekteur der
freiwilligen Kmrkenpsle -rc ausgeferrigtt-n Ausweiskarten
zur freien Fahrt und frachtfreien Beförderung von Fahr¬
zeugen sind dcchr nicht zu beanstanden, wenn sie für Per-
sonenen, die dm im Felde stehende» Truppen Liebesgaben
zusühcen, ausgestellt sind. Darüber , welche Personen als
nn Dienste der freiwilligen Krankenpflege stehend und für
deren Zwecks reisend anzusehen find, Hst der an der Spitze
der freiwilligen Krankenpflege im Heimatgebiet stehende
stellvertretende Militärinspekteur zu entscheiden.

Behördliche Dr « cka«fträge . Der Staatsanzeiger
schreibt: Im Hinblick aus die derzeitige Lage des Tuch¬
druckgewerbes erscheint es angezeigt, haß von den staat¬
lich?» und gemeindlichen Behörden nach Tunlichke t Druck-
arbeiten jetzt in Auftrag gegeben werden. Hübet kommen
auch solche Drucksachen in Betracht, deren Ausführung sonst
vielleicht erst in späterer Zeit bewirkt worden wäre.

Altensteig . Albert Armbrust er,  Kaufmann , ein
Sohn des Gerbers Karl Armbruster hier, ist einer schweren
Verwundung im Feldlazarett erlegen. Ein zw iter . Sohn
des Genannten soll ebenfalls verwundet sein.

Harterbach . Hier traf die traurige Nachricht ein,
daß der Landwehimann August Mohr.  38 Jahre alt,
Sohn des August Mohr , früheren Iagdpächiers , an seinen
Verwundungen im Mlldlhausrner Reseroelazareti den
Heldentod fürs Vaterland acstorben sei. Er war schon
längere Züt bei dem Dampfsägewerk, Kaupp und Gutekunst,
als Heizer und Platzarbeiter beschäftigt, wo er volles Ver¬
trauen genoß, bis ihn der Rus des Kaisers zu den Waffen
ell-n ließ. Um den Dahingeschiedenen trauern seine er¬
grauten Eitern , sowie eine zahlreiche Geschwisterschar. Er
ruhe im Frieden . — Es trafen hier zwei verwundete Land-
weh' münser ew. Sie dienen beim 121. Inf .-Reg . und
wurden im Grsecht verwundet . Nachdem sie soweit hergs-
stellt waren, daß sie die Heimat aussuchsn konnten, sind
sie auch zun'rckgekehrt um ihrer gänzlichen Genesung snt-
gegenzugehen. Die Namen find Landwehrmann Kim mich,
Bierbrauer u. Fritz Gutekunst,  Schreinermstr . von hier.
Die Gemeinde wünscht ihnen baldige Genesung!

'W' Wildberg . Unser B iesträyer. Unteroffizier
i Theurer  wurde zum Bizsfeidwebsl befördert und Bize-

seldwsbe! K. Carle  hat das Eiserne Kreuz erhalten,
j Wir gratulieren der Ausgezeichneten.

Wslddorf . Am Srnn-tagmiitag erhielt der Küfer-
meister Iskok Bolz von hier die schmerzliche Nachricht,
daß sein zwettältkster Sohn Johann Georg Bolz
im Res .-Inf .-Regt . Nr . 119 am ! . Januar an den Folgen
einer Verwundung im Krlscslozarrtt gestorben ist. Er
war ein fleißiger, strebsamer Mensch und abeiteie in der
Oelfabrik in Nagold . Früher schon wurde er durch einen
Achstlichuß verwundet, erholte sich aber wieder. Der in
dem Kttegslszarett angestellte Inspektor sch ieb der Frau
des Gefallenen u. a . : „Leider muß ich Ihnen die Mit¬
teilung machen, daß Ihr Gemahl , Johann Georg Bolz
vom Res -Ins -Regt . Nr . 119, 2. Komp., aus Waiddorf
am 1. Januar 1915 abends 8 Uhr im KciiMlszarett
fasst entschlafen ist. Er war in guter Pflege und stsrb an
den Folgen einer Verwundung , die er im Felde erhalten
hatte." Um ihn trauern die Ettern und 5 Geschwister,
sowie Uns Frau mit 2 unmündigen Kindern . Ec ist nun
der 10. G sallene aus unserer Gemeinde. Wir wollen
auch ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

A «s den Nachbarbezirke «.
Gü «dringe « . Bor 2 Jahr « wurde hier von 8

Jünglingen eine MusikHesellschaft  gegründet unter
der Leitung des Herrn S . Nähte  in Nagold , und sie sind
unter seiner Leitung gut eingeschmt worden. Bon den 8
Musikers find 7 zum MÜikär einbrrufen, wovsn schon
2 verwundet find. Rühle selbst wurde auch zum Militär
einbemfsn, wurde verwundet und mußte operiert werden,
wobei er aber starb. Er liegt nun begraben in seiner Hei¬
mat , der Stadlgemeinde Nagold . Er war ein stiller, fried¬
liebender, nüchterner Mann und hier sehr beliebt. Sr wird
such in der Oeffentlichkeü im guten Andenken bleiben, da er
bei allen kirchlichen Festlichkeiten. Weihnächte« . Reisjahr
rmd Fronleichnamsfest mit seinen Zöglingen schöne Weisen
ertön .m ließ.

r Herrenberg . Dieser Tcgs wurde irr das Hsus
des Withklm Niethammer , der sich gegmmärtig im Felde
befindet. einzub?eche-t versucht. Der Einbrecher war bereits
durch ei« Fenster m bss Haus gestiege», wurde aber durch
das Dszwifchenkomms« der Frau vertrieben.

' Horb . Ueber einen merkwüidiqen Fall erhält das
Schwarzw . Bolksblatt Nachricht aus einem Lazarett : Ein
WStttemberger wurde vom Luftdruck einer niederzegsngenen
Granate nisdergewsrse», er wurde zwar nicht verwundet,
erlitt aber eine Nerveuerschüttenmg, die ihn ganz teilsahmr-
los machte und lhm da« Gedächtnis nahm . Im Lazarett
wußte man wohl, daß der Kranke ein Schwabe war , (das
erkannte man an dem Namen des Regimentes , aus der
Achselklappe), aber nicht woher er stammte. ..Fritzleso
redeten ihn seine Kameraden an , „nicht Frttzle" gab er zur
Antwort , „sondern Wilhelm " . Nu » wußte man, daß er
Wilhelm hieß. „Wie weiter" stufen sie; „weiß nicht" —
war die Antwort . Um nun sein-n Heimatsort zu erkunde»,
kam jemand «ns den geistreich« Einsall , das Eisenbahn¬
kursbuch herzunehmen und fiug an , die Stationsuamen

herabzu'ksm, ansangend mit der Linie Stutigart -Ulm, kopf¬
schüttelnd winkte er" immer net«. Als der Vorleser endlich
zur oberen Schwarzwaldbahn kam und die Station N.
vorlss , da winkte der Patient bejahend. Run schrieb man
an die Heimcttgemeind.e und sank so leicht Namen und Eltern
des betreffenden „Wilhelm " heraus.

r Fre «de «stadt . Vorgestern Nacht gegen */,2 Uhr
ist ein leichter Erdstoß,  dem ein zweiter etwas
stärkerer  fslgte . beobachtet worden.

Wilbbad . Um die Einwohnerschaft von der setzt
schsn stockend;n Petroieumlreserung unabhängiger zu machen
und sie zum Anschlüsse an das städtische Elek rizttäiswerk
und dis Gassobrrk zu veranlassen, hat der Gemeinderat
beschlossen, kleinere Anschlüsse a« die beiden Werke vor¬
schußweise aus städtischen Mitteln Herstellen zu löste« und
den Anschließenden die Abtragung der Einrichtmitzskosten
in monatlichen Raten von 1 Mark zu gestalt« . Es haben
sich 37 Gebäudedesltzer zur Herstellung von elektrischen
Anschlüssen und 5 für Gasanschlüsse gemeldet.

: Stuttgart . Wie die städtische Pöllzeidireklion
milteilt, werden die Vorschriften über den Verkehr mir Brot,
namentlich diejenigen über den Zusatz von Roggrnmehl zum
Weizenbrot und von Kartoffeln zum Roggenbrot , nachdem
die Gewerbetreibenden sich darauf emzurichten hinreichend
Zeit gehabt haben, mit Nachdruck dmchgeführt, insbesondere
werden Gesetzwidrigkeitenunnachstchtlich strafrechtlich versolgt
werden. Bon der Einsicht der Bevölkerung kann erwartet
werden, daß sie den Gewerbetreibendcn die Einhaltung der
Vorschrift nicht durch Entziehung sder Kundschaft erschwert,
wie dies mehrfach beobachtet werden mußte.

»

Aus Baden nnd Hoheuzollern.
r Pforzheim . Am Sonntag spielten mehrere Buben

im benacharten Huchenfeld mit einer Pistole , wobei der
14 jährige Ludwig Tisch den gleichattrigen Gottiteb
Kustner  in die Stirn schoß, sodaß der Getroffene
schwer verletzt  zussmmenbrach . Er wurde mittelst
Automsbil ins Pforzheimer Krankenhaus gebracht, wo er
hoffnungslos darmederllgt.

Pforzheim . In dem bsvachbarum Würm ist in
dem Haus des Schneidermeisters Müller nachts Feuer aus¬
gebrochen. Der Besitzer weilte in Pforzheim und kam
erst heim als das Haus mit Scheune und Stall in Flam¬
men stand. Nachbarn gelang e , das ' 7jähngs Dienst¬
mädchen Frida Lutz, das sich allein schlafend in ü-m Haus
befand, noch rcchlzeiiig zu wecken und in Sich erhell zu
bringen.

Mch Spflege.
Stuttgart . Die Strafkammer verurteile die Frau

Marie Weißer wegen Vergehens gegen das Höchstpreis-
gcsetz zu 10 Geldstrafe. Sie hatte 2 Zentner Kart -ffeln
zu 4 60 den Zentner verkauft , während der vom Ge¬
meinderat festgesetzte Höchstpreis 4 SO ^ war . — In der
nächsten Zeit weiden noch viele gleichartige Fälle zur Ab¬
urteilung konrmen.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Feldpostbriefe « ach dem Feldheer im Gewicht

über SS « Gramm bis SO « Gramm werden süc die
Zeit vo« 11. Sis einschließlich 17. Januar 1915 von
neuem zttgelasftn. Die Gebühr betrügt 20 /H. Die Sen¬
dungen müssen düuerhaft verpackt sein. Nur sehr starke
Pappkasten , ftstes Packpapier oder dauerhafte Leinwasd
sind zu vrrwmden . Für die Wahl des De-packungr-stoffes
ist dis Natur des Inhalts maßgebend ; ze brechlicke Traen-
Wnde sind nach Umhüllung mit Papier oder Leinwand
aiwschl eßlick tu starke Schachteln oder Kasten zu verp ack ui.
Dis Päckchen, auch die mit Klammerverschluß versehenen,
müssen allgemein mit dauerhaftem Birdsad -n fest umschnürt
werden, bei Sendungen von größerer Ausdehnung in mehr¬
facher Kreuzung . Die Au!schiften sind aus die Sendunse»
niederzuschreibe» oder ur.vedmg! ipltbar aus ihnen zu be¬
festigen und muss n deutlich und richtig sein. Außer kleinen
Bekleidung ?- und Gebrauchgegenständen sind auch Lebens¬
und Gesußmittel zulässig, aber nur so weit, als sie sich zur
Beförderung mit der Feldpost eignen. Ausgeschlossen sind
leicht verderbliche Waren , wie z. B . frisches Obst, frische
Wurst ; ferner feuergefährliche Gegenstände, wi - Pat ouen,
Sireickhöizrr und T - schenseuerzeuge mit Benzmsüllu«g.
Päckch n mit Flüsstt k it stad mir zuqeiassrn, wem; die
Flüssigkeit in einem starken, sicher ve schlossen« Behälter
enthalte» und dieser in eine« durcklochren Ho 'zblock oder
tu eine Hülle aus starker Pappe fr st vcrpacki ist und sämt¬
liche Zwischenräume mit Bsumwslie , Lägespänen oder
einem schwammigen S affe so ongesüllt sind, daß beim
Schadhastwerdrn des Behälters dis Ftuisigkeit ausgrsougt
wird . Sendungen , die den vorstehenden Bsdmg -mgen mcht
entsprechen, werden von des Postsustolten unbedingt zu-
räckgrw'eien.

Etzlivgr « , 2 . Jan . (Brotausschlag .) Die Bücke , Innung gibt
bekannt , daß von hcut an 3 Pfund Weißbrot 62 ^ seither S6 /H >,
4 Pfund Schwarzbrot 66 (seither 6I> /H), kosten : Wiehl Nr 0
stieg um 1 ^ im Preise und dostet nun 27 /H d, s Pfund . Ein
Paar Wecken soll künftighin nur noch 70 Gramm (seither 80 ) wiegen.

GttrttKart , 5 . Jan . Schlachtviehmardt
Zugetrieben : Großvieh Kälber Schweine

434 57 776
Erlös aus */ , Ls Schlachtgewicht.

Pfennig
Ochsen 1 . Kl . von 100 dis 104

2 . Kl. 96 98
Bullen 1 . Kl. 82 84

2 . Kl.
Stiere u.

" 78 " 80

I unglinde I . Kl. 95 98
2 . Kl. ,, 90 ,, 9.
S. Kl. „ 85 „ 89

Pfennig.
Kühe 1. Kl . von — bis —

2. Kl . -
Kälber I . Kl . „ S1 „ 97

2.  Kl .. 85 .. 91
3 . Kl . „ 75 . . 83

Schweine 1 Kl . „ 82 „ 84
2 . Kl . . . 78 . . 81
3 . Kl . , . 72 . , 76



Le-te iekO»»We Ri-rlck«.
Wien , 7. Dez. (Psiv.-Trl.) Nach einer Meldung

aus Petersburg berichtet der Armeebote, daß die Städte
Jnow , Lowitsch, Breeeiny und TomaSzvw von den
Deutschen besetzt seien Die Befestigungen de«
Deutsche» sei derart, daß an eine Wiedereiunahme
nicht gedacht werden könne. Skieruiwice sei von den
Russen kampslos geräumt worden.

Berlin , 7. Jan. (Pciv.-Tel.) Nach dem Lok. Anz.
meldet die Agrnzia Stefan, aus Dmazzo: Die Aufständi¬
schen forderten durch einen oom mus lmanischn Komitee
Unterzeichneten Brief, daß man ihnen die Gesandten
Frankreichs und Serbiens ansliefere. Eine halbe
Stunde nach Mitternacht begann der Angriff auf dieS .'adt.
Essad-Psscho, der zu den Laufgräben gegangen war, teilte
der italienischen Gesandtschaft mit, daß eine ernste Ge¬
fahr bestehe, n. fordert-- alle nur mögliche Hilfe. Di? Ge¬
sandtschaft unterrichtete die Schiffe im Hafen. Um 2 /̂,

Uhr morgens gaben die Kriegssch ffe „Misnrata " und
„Sardegna" zur Beriet.-igung der Stadt ei sige Kano¬
nenschüsse ab. Man erreichte dadurch, daß das Gewehr¬
feuer der Aufständischen aofhörte. Die italienische Kolonie
hat sich mit den Gesandtschaften Italiens, Frankreichs und
Serbiens an Bold der Schiffe„Sardegna" und„Mtsuraia"
begeben.

Berlin , 7. Jan. (Prio.-Tel.) Mit dem oom Papst an¬
geregten Austausch militärdieuftnntauglicher Kriegs¬
gefangener ist zum 1. Februar zu rechnen, wenn die
Antworten der feindlichen Staaten den deutschen Zugeständ¬
nissen entsprechen.

B rlin , 7. Jan . (Plio.-Tel.) Die preußische Re¬
gierung Hai alle öffentliche Maskerade , Fastnachts¬
treibe« und Bälle Verbote«.

Lissabon, 7. Jan. (Priv.-Tel) Hier sanden über
4V Massenversammlungender Oppositionspartei, worin
Entschließungen gegen de« Krieg angenommen
wurden, statt.

Die Stuttgarter Kaufmännische Fachschule, E.
Zepf'scheS Institut in Stuttgart , gegründett. F. 1904,
dielet in ihren »ach Vorbildung und für Dame » und
Herren streng getrennten allgemeinen und höheren
Handelskursen eine musterhafte Ansd-lümrg für kauf¬
männische und verwandte Berufsorten. — Moderne Mn-
ster-Kontore — IS« Schreibmaschinen. — Auf¬
nahmesuchende verl. Prospektem. Eirrtrittsterminenv. der
Anstaltslcilung. Ueber 3«« « erfolgreich aurgeb. Schüler

Bestellungen auf den Gesellschafter
für das r. Vierteljahr

können immer noch gemacht werden._ _
Mutmaßt. Werter SW Freitag und Samstag.

Ausheiiernd und kälter.
Für die Schristleitung verantwortlich: R. Tschor—  Dr»cku. Ver¬
las derG. W. 3ai ser'schen Buchörackmei(Karl Zaiser), Nagold.

K. Forstamt Stammheim,
OA. Calw.

Lauöhoh-,
Stammholz-Aeig-
holz- und Weistg-

Werkauf.
Am Donnerstag , de« 14.

Jan ., oormitt. Uhr im Rößle
in Stammhrim aus Staatswald
Oberer Baierebach:

3 Rotbuchen mit 0.5 Fm. UI.
und 1.7 Fm. IV. Kl., 1 Esche mit
0.3 Fm. V. Kl.
Aus Waldacker, Tchleifberg,

Kentheimekberg. Lettenloch, Rottan¬
nen Hirschlech und BaierSbach:

Rm. Buchen: 10 Scheiter, 38
Prügel und Klotzholz, Nadelholz:s
8 Scheiter, 42 Prüzel, Anbruch:j
6 Eichen, 63 gemischtes Laubholz, s
84 Nadelholz, 40 Flächenlose'
ungebundenes Nadelreistg mit
Buchen, geschätzt zu 4170 Wellen,
teilweise mit Stänglen.

Pfrondorf.

Zwamgs-
erstei

Nagold.
Die Rechnungen der städt.

Verwaltungen für 1812
nämlich der

Stadtpflege , Armenpflege , Waldkafse , Waffer-
leiturrgskafse und Fenerlöschkaffe

l egen oom 7. ds. Mts. an eine Woche zur öffentlichen Einsicht auf dem
Rathaus auf.

Den 5. Januar 1915.
Stadtschnltheißenamt:

Maier.
Nagold.

Sterngen-
Aerkcruf.

Die Stadtgemeinde Nagold bringt am nächsten
Freitag , den 8 . Januar , nachmitt . 2 Uhr

aus Distrikt Badwald, Abt. Sulzeröschle Ebene und Welnsteige zum
Verkauf:

Baustange» : 123 St. In Kl., 27 St. Id Kl, 8 St. II. Kl.,
10 St . III. Kl. Hagstangen : 4 St . III. Kl.

Zusammenkunft beim Genesungsheim Rötenbach.

Walddorf, den6. Jan 1915.
Samstag , den S. d Mts .,

nachm. 2 Uhr, wird gegei bare Be¬
zahlung versteigert:
1 Dreschmaschine.

Zusamnenkunst beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Großmann.

Todesanzeige.

Nagold.
Verknuse

am Samstag, den9. d. Mts.,
einen 6jährigen

Brannwallachen,
eine 7jährige6<hmrz-bMnstllte,

Rassepferd, träch-ig,
sowie ein älteres

Zugpferd,
unter jeder Garantie.

Gottlob Grüninger.
Nagold.

Gesucht wird aus 15. Jan. ein
15jährigcs hiesiges

Mädchen.
F . Benz , Herrenbergerstraße 23.

Asz zoläu Zuc
ärr LiAer

720 Volk;- u. volk§i»ml!cke Lie-er
für Gesang und Klavier oder für

Klavier allein,
gebunden3 .

Borrätig beiG .W .Zaiser, Nagold.

Aus dem Felde erhielten wir die traurige Nachricht, daß
unser lieber Gatte, Vater, Schn, Bruder und Schwager

Johann Georg Wz.
Landwehrmann im Res. Inf . Regt. 11«, S. Komp,

am 27. Dezember schwer verwundet wurde und am 1. Januar
!im Kriegslazarett in St . Quentin in Nordfrankreich im Alter
von 28. Jahren den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Im Namen der liestravernden Hinterbliebenen:
die tiefirauernde Gattin: Panline Bolz , geb. Nestle,

mii 2 Kindern,
der tiestrauemde Vater: Jakob Bolz , Mifer, mit Frau,
die Geschwister: Karl, Christine. Jakob, Marie u. Cb'rsti-n. ^

Nagold, 6. Jan. 1915.

Danksagung.
Für dis vielen Beweise herzlicher Tilnahm?, die wir durch!

^den herben Verlust unseres lieben Sohnes und Bruder«

Gottlikß Reylhaler. M«m.
êrfuhren dursten, besonders auch für die vielen Beweise der Liebe,!

>mit denen unser Sohn bis zu seinem Tode erfreut wurde, sagen!
jden herzlichsten Dank.

Die trauernden Hlnierbliebenen:

Schreib-md ZeichemsienM«
empfiehlt E. W. Zaiser'sche BaWlg. NWS.

Nagold.
Für die

Ps»lld-W
(ll .—17. Januar einschl.)

empfehlen wir

ä 350 und 500 Gramm,
gefülltm't bestem

Rognak
Rirschwaffer
Aümmel
Magenbitter
Likörmischung
Arrak
Rum
L Mk . —.VS und Mk . i ss

Blechflaschen
L 250 und 500 Gramm

in eleganten Holzkistchenä 250
und 500 Gramm

in Feldpackungä 50 und 100 St.
in v rschiedenen Preislagen.

Soldatenmesfer
Stearinkerzen
Schokoladen
Maggi s Suppen.

kerg<L 8olimill.
Unterjettingen.

Einige Wagen gu? eirrgedrachtesHllberstroh,
sowie2 Wogen

SchkMMWtt
Hai sofort preiswert zu verkaufen.
Simon Haag , Jakob Sohn,

der der Kirche.

Der Roman

„Lin stMngrtrnum"
ist zu meiner vollsten Zufriedenheit
ausgefallen. Das Buch ist

schon in dritter Hand.
H H.

Wir machen unser« Abanenrrten
darauf aufmerksam, daß nur «och
einige Exemplare von uns ab¬
gegeben werden können.

Abonennten erhalten das Buch
anstatt für 3 für

nur 2 Mark.
„Der Gesellschafter."

limuM-i rsr Irnnbe.
Trsubesbriill-Doppelbier

ist den ausivärtigen Spezialbieren
im Gehalt gleichwertig und eignet
sich als vorzügliches Flaschenbier.
6e5e!lrcksfl;ri««er mii Misfel.

Ein ach jähriges, mitülschweies,
zu jedem Geschäft passendesPferd
setzt dem Verkauf aus, mit jeder
Garantie.

Fr , Gaifer , Altbulach.

I „Die Reise durch
den Schwarzwald ."

Ein Aesellschastsspie! mit far¬
bigen Ansichten, für Jungu. Alt
gleich interess nt. Der Weg führt
durch alle für den Wanderer in
Betracht kommende Städte und
Dörfer, natürlich auch zu allen
wichtign Aussicht punkten und
sonstigen Sehcnswürdigkciien. Der
Reiseweg ist durch ein breites weißes
Band mit aufgedruckten Nummern
gekennzeichnet und links und rechts
vonsanige» Ansiänen—darunter
auch -ine von Nagelt » — um-
säuint. Das Schwarzwaldspiel
bietet Groß und Klein «ine an¬
ziehende Unterhaltung,  die
auch manches Belehrende in sich
schließt. Besonders willkommen
dürste es in den Kreisen der
Schwarzwaldsreunde sein, sie werden
sich im Spiel ihrer Wanderungen
und der damit verbundenen Genüsse
mii Freuden erinnern.

Preis ^ 3 5« .
Borrätig bei
8. W. Laiser»

Buchhdlg., Nagold.

Naanid.BMer».
, Zwicker

empfiehlt in großer Auswahl
Im . iLIÜAt i , IIKrrnscHe r.

Mitteilungen de- Standesamts
der Stadt Wildberg

G-burbn: am 24. Dez. eine Tochter des
Karl Breimayer. gewes. Expedienten in
Cannstatt: am 3>. Dez. ein Sohn des
Johann Georg Ehnis. viensiknechls.

Aufgebote: am 22. Dez. : Einst Bohl,
Schmied hier und Sara Brdsamlc. hier.

Todesfälle: am 1. Dezbr. : Marie Land-
gras Gastwirts Tochter aus Eger: am
10 . Dez . : Barbara Beuerle , Schneideis
Winve. von Rotselden; am 18. Dezbr.
ar̂ vl Nt»nf Bttkinmüfler
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